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der bei den Kernteilungen zu beokmhtenden iiunnalen iin-l al>n< •rmoii 
Xalilrnverhaltnis.se. I ml ich kaitii die neuerdings nielii lar.li liervnr- 
gclreteilc Udiauptung, dal> diese Hyiiutlic.se jeglicher (irundlage 
entbehre, nur aul ciao Verkennung dessen zuriickfuhren, was dir 
Hypothese will 

Witrzburg, in. l'rbruar l'.Wti. 
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zukommen sollten. Würde mau in diesem Versuch einerseits aus 
kernlosen. andererseits aus kernhaltigen Stücken Larven gezogen 
halien, so würde man nach der Individualitatshypothese last ohne 
Ausnahme das J)i:t.\i;i:’.-che Itesultal zu erwarten gehabt haben. I>a 
eine gelegentliche allere Beobachtung von mir') lehrt, daß die be- 
sprochene \ lueiniiii.il auch hei ln> mos per in er Befruchtung kern- 
loser I' - rahmen te vorkotiimi. So gewinnt diese l.rklariing des Befundes 
von Dr.i.AUK eine grüße Wahrsehei nliclikeit. \’i>n einem Kiuwand 

gegen die 1 1\ pnthese voll der Individualität der Chromosomen kann 
unter keinen Cnistandeii die Bede sein. 

iheser Hypothese seien sclilicblicll noch ein paar Worte gewidmet. 
Man begegnet nicht selten der Anschauung, als sei dieselbe mit der 
W kism vNs'schen l'leutlieorie aufs engste verwandt, ja ein und das- 
selbe l>ocll haben diese beiden Annahmen im firuude gar nichts 
mit einander zu tlmti. !»je Ideiilhenric setzt, wie aus Wkismann's 
eigenen Ausführungen zu ersehen ist, keine Individualität der Chromo- 
somen voraus, um! diese letztere \unaiime verlangt nicht im geringsten, 
dab man stell zu den \Yi:ism ws'schcn Vorstellungen bekenne. Ich 
habe dieselbe als die Hypothese von der Individualität der t hronio- 
s o ui e n bezeichnet, weil die (Jehilde, die wir als selbständige Stücke 
kennen, den Namen ..Chromosomen” führen, und die nuclistlirgende 
Annahme war narb den Befunden von li.wti. und mir in der Thal 
die. dab jedes Chrotnosoma als solches in ruhendem Kern fortbestche 
und nur seine Form verändere. In letzter Instanz aber fordert die 
Hypothese nichts anderes als einen genctischeti Zusammenhang zwischen 
je einem der aus dein ruhenden Korn hervorgehemlen F.lcmoiite mit 
einem bestimmten der in die Bildung des Kernes eingegangenen. Was 
von dem Cliromosiiiua als selbständiges Gebilde übrig bleibt. i>t für 
die Hypothese an und für sjcli gleiehgiltig. Fs mag unser hypothetisches 
Individuum /. I! die färbbare Substanz völlig verlieren und sieh erst 
wieder bei der naehsteii Teilung mit ihr beladen; ja es mag in ge- 
wis.-cn Zellen nur ein mit unseren Mitteln gar nicht nachweisbares 
Teilchen von jedem ( hrontosoma übrig bleiben, um al> Bihluugs- 
eetitrmu zur Kntstchuiig ihr neuen Chromat iiischlcifc Veranlassung 
zu geben: jedenfalls ist di<- Annahme eines genetischen Zusammen- 
hanges je eines bestimmten Cliromatinscgmentes mit einem bestimmten 
der vorher sichtbaren die weitaus bcstbegriindete Annahme zur Kr- 
klarimg aller in Betracht kommenden Krsclieimingeti und vor allem 

1 Zelleii-Snidien, lb fl M, |>. Ttl l'ig t'.t , 









I7(t 



■fl 




Ks lieneii jednrh noch andere Krklarnn^siiiimlieliliriten vor 1 in - 
Zahlen '.'—is. die 1 hei .'einem l'.eltiims eoiistatirte, sind /um 

eisten Male voll mir't fiir lahimis miirotnhenulnlus bestimm l worden 
Wie damals heriehtel. halte ieii in ungefähr -1" l'alleii diese Zahlen 
m.diindeti, da liehen aher 1 abweichende naiiiliuli eium.il in einem Keitn- 
lila>eheii und einmal in einer ersten liichluno.'.'idmlcl IS anstatt 
einmal in einer ersten l'uri liiin^sspindei 27, einmal m einer sulchen 

I ine aimllilirliehere l>i.-russioit dieser ahnornien Zahlen halie ich 
1. e. |i. :ift Mil aeuehen. lur die "eeenw artigen Helraehiuii"en im 

schon 'hi' lih'he Vorkommen derselhen mlc res-int. imlem es die \n- 
uahme von l>i:t.\t;i:. dal.» der Zellkern jeder Spccics sein i liiomaiin 
in eine hestimiiite Zahl vnti Mücken /.erspähe, tu r sein eigenes t thjeei 
wit|erle;;t. I 'es Weiteren aber fuhr! die relative I lutilii'keit von I" 
l'roe. seit her ahiioriiier Zalileiiverhaltni.-'i 'i aut <ii.* Verinuiiiiiü. 'lab 
das llesullat von I >i i . . k •Itircii eine derartige Mmnnnitat hedinot 
sein könne Wenn ich in einer ersten l'urclinii!;ss|iindel 2i < liioinn- 
snineii anstatt iler normalen |s ^t ltni'h n Itahe. so wird man aiinehtiieii 
durleii. dal» entweder das Ki oder das S|ierinnto/unn die dn|ii>e]te 
Nonnal/ahl besessen hat I in Sperimilo/ooti mit <l»»|>|»cltcr (’hi'oiiio- 
soiiieii/ahl. in da> kernlose I raument cin^cdrmijMii. würde aher das 
/in l 'olue Italien, wns 1 1| i. \i,t; oelumlen hat 

Noch eine andere von mir lieohaeiitele Ahnormitat wäre im 
Stande, sein l.rjjehnis in sehr einlaeher Weise /.n erklären. Ith halte 
1 Silit miti'cteilt t. dali hei einem von mir an^estelllen Wcroüoiiic- 
Versuch zwischen Keltinus . uiul Slrnnoyloceitti'otus - in last allen 
im>nos|term befruchteten kernlosen Stücken (und /war nur in kern- 
losen) hei iler ersten Teilung die jmiizc Kernsiihstanz in »lie t im* 
Törin er/olle oelniu'te, während die andere mir ein ( , eiitr<is»uuu erhielt. 
1 liest* kernlose l'rutoplii.-nialialfte löst sich sputet aut, ans dev kern- 
haltigen Ulasiomen* uelit eine I Hast ula hervor W ie .W. ISi>vki;i dem- 
naelist eingehend hesidi reihen wird, erleiden die < 'hroinosotnen hei 
tlieser .ihnornien Wanderung zu aiisstdiließlieh dem einen I’oi »lie 
reguläre I.äimsspultunjr. s«» dali »lie kernhaltige Zille, aus der .spater 
»lie Uhistula entsteht. »I«»|>i*elt so viele < Jbr<iun>$«iueii enthält, als ihr 

I Zellen Siudtrp II. Il :t, I soi i 

*2( Am’ll s|»l»i»*r hat.. i<li hei •^•'l.**;«*ut lti - lt«-n t "hi ..iin.s. .iiietj/tthhiu/Jt ii 
in einer Serie von hlcliinus miei.aiiheienlnius solide) eroiie Versi liie.lei- 
heilen eetillith II. 

.. Tu. I !ot ein. Zur JMivsielogic «lei* Kern uu- ■ Zelllt iluiit; Sitz - 
Her. d. I‘hy>. iiied. < if seilsehali W'iirzhiifL'. Jalirgaiit; I .*-!««». 
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l.inc Betrachtung < U-r einschlägigen Kittorutnr ergicbt, auch 
diese Schlußfolgerung unberechtigt ist. Als irli die Hypothese von 
der I tt<lt v id u:il jl .■ t der Chromosomen ;i ufst eilte •>, war ja meine wich- 
tigste (i rund lugt- die, dali icli ln*i Ascaris mit Sicherheit «las (iegen- 
u*il von «11*111 beweisen konnte, was aus seiner Beobachtung 

sclilielieii /n müssen glaubt. her Kmbryo von Ascaris lnegulorcphala 
reprasentirt insofern ein Inicum, als man ihm noch auf spateren 
r.iubryoiialsfailieti an der Beschaffenheit der ihm anliaugcnden liieli- 
tungskürper anselieti kann, ans wie vielen Chromosomen sein Kikern 
entstanden war. Wie ich gezeigt habe, kommen nun bei iler Bildung 
• ler Kii'litungskbrpcr am Ascaris- Ki nicht selten gewisse Abiiorniitaten 
vor, bei denen diese Körperchen weniger Chromosomen enthalten als 
sie bei regulärem \ blau I aller Vorgänge besitzen müßten. Der Kikern 
gehl in diesen l allen aus einer entsprechend gröberen Zahl von 
( hroinosoinen hervor, und diese abnorm ludie Zahl habe ich in den- 
jenigen Zellen, welche eine Zäh Um“ ihrer Chromosomen gestatten, 
ohne jede \usnahnie durch die embryonale Kntwickelung hindurch 
bis nach vollzogener tia.-irulalion verfolgen können 't. hamit ist für 
diesen l all gezeigt, daß nicht der Kern eine gchcimnisvo||i- Kahigkcit 
besitzt, sein ('hioiiiatin in eine bestimmte Zahl von Segmenten zu 
zerlegen, sondern dab er bei der Vorbereitung zm Teilung genau so 
viele ('hroiuosomen aus sich hervnrgchcu labt, als in seine Bildung 
cingcgntigcii waren I 'ml die Konstanz der Chrouiosomen/ahl im \ II- 
gcniciucu erklärt sich so. dab bei jeder regulären k.iryokiuct jschcn 
Teilung ilie I «chterzelle genau so viele Chromosomen zugetlieilt erbalt. 
als in der Milttorzelle vorhanden waren 

Die Beobachtung von Dia vi.t ist nicht im Stande, auch nur dir 
allergeringste Wahrscheiidiellkeit dalttr zu begründen, dab sich die 
Kdiiniden anders verhalten, heim selbst unter der, wie ielt gleich 
zeigen werde, durchaus nicht über .jeden Zweifel sicheren Voraus- 
setzung, dali der eine der beiden von hi t.va: geprüften Keime wirklich 
zuerst mir halb so viele ('hroiuosomen enthielt wie später, konnte das 
Anwachsen der Zahl in anderer Weise zu Staude gekommen sein, als 
hra.Aoi: es für das einzig Mögliche hält; nämlich so. dali sich die 
(’hroliiosoliicii einmal gespalten haben, ohne dab eine Zellteilung damit 
parallel ging. 

I In. Um ia:i I cb<-r dir Hotl'ii. liiuii" ■ .a Kiel' Von A-raris niognl-- 
o'pbala Sitz. -He r •! <«es. I Morph- u IMi\>. in Muiirln'i:, |!«l .'t. I.ss 7 

Vgl. Zrllc'll-Stlldii'li, lli-ll I denn I *S“ IS'M I. -ovvir. hi. 

Fan bry i : oi ! Ritt Wickelung vmi Ascaris lieg Festsi.b. I. K. '.*\ Kiiin.ii, 
Jena I «!•!<. 
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l»if l>Ki..\«i:'sriif Konnulirung lübt sonach «l;ts l‘r< >l>l«*m ungelöst, 
spermakcrn uu«l Speriuaccut.roSi>ina sind zwar zwei für geuiWmlieh 
ziisamitieimelu'iiWe. nirlitsi|e,st<«\vcniger al>er von ciuaii«ler unabhängige 
t. di) lile, litt«! «Im- Krage ist. welcher von hehlen I «WUm «las lielr urlitemle 
I Umiu-iit «larslellt. Itie \niwori kann nicht zweifelhaft sei. Niel» in 
•ItMi kernen von ki- mal >am«Miz.eHc liegt. wie Dki.aui: meint, ein 
l nlüt>rllieil. derart. «lab Wer Spcrmifkern. in> Ki|n:i»t««plas!iia ver- 
bracht, eine Krregbarkeit liesit zi. Wie Wem Kikcrn fehlt mul Wie diesem 
«■ist Wureii Wen S|ierinukcrii mitgctcilt wirW. I.elirt «loch meine «Wien 
besprochene Krfahrung, Wal.« ein gau/.lir!i uncrrcglmrcr S|iennakern 
an Wein Kintritt Wer Kiuclmng nicht» amlerl. \ »eliiiehr fehlt Wein 
Ki Was g«niigcnii «•rregharc t’ y t <««■«• nt rum -i. wehWies «lein Sperma lo- 
/• «* «ii /nkommi \ieln um «lie I .infuhniiig eines bcson«lers «•r- 
re g ha re n l\ « nies m Wa- Ki liainliW’ es Meli s««na« Ii hei «ler Um 
Irnchliitig. soinleni um «lie Kinlührung ein«" Teilungs- 

a |i |« ;• ra t es . «lei «lein Kikerti timi Sp«-rmak«TU ganz gleichwertig 
gegenübrrsh'hl , eines i r iitvi>n«iiiii. — iic/nglieli «lei «iiigeliciiileu 
I tcgriimliiug dieser Anschauung itmb ielt aut meine früheren Arbeiten 
verweisen. 




\iilier «ler hespr««ciiciien \nsichl (ther «las Wesen «lei l!«.lriiclituiig 
hat 1 »i:i.a<!K aus seinen Versuchen n««eli ein«; ('«inse«|iieiiz gezogen, 
«lie. wenn sie richtig wäre, als In'itriilungsviWl hezeiehnet wvnlen uitiLWc. 
Kr hat uamlieh gefunden «in wie vielen l allen, ist nicht gc-agt ). «lati 
• lie Kerne zweier Kurven, von «lenen «lie eine aus «I« in kernhaltigen, 
«lie . unlere aus Wem kernhisen kragment «l«s gh-iclu-ti Kie> In-rvor- 
gegangen ist, luWile «lie gleiche /.ahl von Chromosomen enthalten, 
obgleich in «lein einen Kragment hei Ci'gimi «ler f Drehung mir hall« s«» 
viel«' t'iiromosomen vnriian«l«'ii gcwvM'U s«'in können wie in «lein amlereti. 

1 M-:i.a« ; i: schiicbt «lar.ius. «lal.« «Ii«* Hypothese v««n «ler Imlivnlualiiat 
«ler Chromosomen unhaltbar ist; Wm ( ««nsiunz Wer Clironi««snmenzalil 
hei «li'ii einziWnen Sp,-« ies >ei vielmehr tu Wer Wi'isc zu « rkl.iren «lab 
jede /.«Wie einer bestimmten Org.inisiiioiiari »Ii«- spccitischc Kigctischaft 
lialie. ihr Chromatiii hei jeder I eiluug in eine I ««•"! i tu tu t «■ Zahl von 
Segmenten zu zerlegen. 

I 1‘ii'er g«-wissi-n iiliin'iiiM-u ItcWingnngct: wild wie als «l«*n 

K«i.it'sel>i'ii Kxjit'i'imeiiten z.n si'li!i«’t)«u ist, «las K: -t 'y n.i'fiitnim genügend 
erregliar. tu« . j«:irtln'li«'g<-in 'iseh«' Kul wh'kelucg z.n viTaiilasseii. l"eh«*r 
Was Verhältnis «ler I.o|«'m |i« ii l’arhi'üiiueiM-sv zu IMi'ilU'i \'.;n :<~sung Wer 
IM'rticlituiig hall«' ich uiii.h kiir/lich /,vll«'>«-Sl;iWicii. H «I > t .li'iia 1!"'". 

|. Hl|sei"|>l'l.chl'li 
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1**7 i aufgcstelltcn und 1*'.I2 -i eingehender begründeten ihd'rudi- 
tungstheorie «i:ul in rli. duli ich als wesentlich tiir die Herstellung 
I .iitwiekrlungsfaliigkeit nur «I ic Vereinigung <1 cs Sperma-Ccn- 
frosnma mi t ilcm Ki pro lopla sinn bei \ n wesen heil irgend 
eines der lieidett Sex ual kerne erklärt lialie. So heilst es in 
lueineni Aufsatz: I eher den Anteil des Spermatozoon an der Teilung 
des Kies, ,.dali t'iir die Teilung (des Kies» zwar \\<dil Kernsubstanz 
von bestimmter <,hialitat notwendig ist. dal> es aber ohne Hekuig ist. 
ob dieselbe aus einer männlichen oder weiblichen Zelle oder aus 
beiden stammt, und ob im letzteren l all die eine oder ändert.* Art 
überwiest. Was bei der Zusanimenfülirung von Kiprntoplnsina und 
S|>ermaccntrosoma in der hierdurch entstandenen leilungsfahigen Zelle 
an Kernsiibstanz vorhanden i>t. das erfahrt «lic zur Teiluni; führende 
Metamorphose und. falls nur ein Keuiralkiirpcrseheii eitigeliilirt wortlen 
ist. tiie durch die Mechanik der Karynkinese garantirlc geregelte 
llalhirung aut zwei Tnrhlerzvlleii.” 

Wenn nun hi:i..\i;i im tireriisatz hierzu neben »lern Speruioccntrum 
auch den Sperma kern als essentiell für «lie l'.elruciitiilig erklärt, 
so rührt dies daher, dal* t r aus den Versuchen über .Merngoni« inelir 
>ehltebeii will, als Me gestatten. I > i : t . a ■ . » . sagt in seinem letzten 
Artikel (p. fc’.I, \ninerkuiigi. dal> er unter „Spermakern“ da* 
„ii ti t r *• n ii h a r e lianze“ verstelle, das von tb*in Kern und dem 
Spermoeeiitrum dnrgestelll werde. Nun habe ich alter !*** für das 
Seeigel- Ki ihn Nachweis erbraehl ), »lall Spermakern und Sperma- 
eejitrosoma ditrcliaus kein untrennbares (ianze Mini, »lat* vielmehr unter 
gewissen abnormen Ifcdiiigiiugt-u die Spermasplmre .-ich vom Sperma- 
kern lost um) allein gegen den Kikern wandert, worauf liier nach 
Vertbippeluug der Sphäre eine erste Kureliuug»piudel entstellt, die 
nur die Klemeiite de- Kikcrtis enthalt, wabrend der Spermakern, 
in einem gelahmten Zustand verharrend, bei der nun erfolgenden 
Teilung des Kies m eine der beiden Itlastoineren gelangt und unter 
Umstanden erst auf dem Aelitzelleiisladiuin mit dem Kern der 
lilastoincre, in «lie er zu liegen kam. verschmilzt. 

I Tu. IK.vt iii, Kober d«*n Anteil ies Sp. rm;Uoz<o-n an <ler Teilung 
•|.*s Ke-s Si*z Met d t.-s ,M iplt n. l'hvs :ii Mtmebeu, IM '>, |.s*7 
g Tn IhiVKia, H«-l i'iit'lii «inte Krgeltn. I«r Anal n. Km \v.-i »••scli.. 
Jtd. I. Jahrg. I *:') !'_> leb liemerUi*. ;.«U dieser Autsaiz nicht ledig 
lieh ein b'elefat i-t sondern ein«* Zusammen la.ssnng meiner Krlahritiigeti 
imd Anschauungen itn-r tbe emsehlagigen Kra gen enthalt 

: Tu Hovni, Kelter partielle Itetruehtuog. Sitz.- Her. d. <»cs. t. 
Morph ti Plivs in Mtiueheti, ltd t. I 





jüngeren l'lutcns-Siatlicn stehen gchln-hi-Dcn Larven 2 weit cnt- 
w icki-ltc l’lutci gezüchtet haften. einen ans einem kernlosen Lilragment 
v«m Lehinus hei Kreuzung mit .Siroiigvlncrtitroiu... einen aus einem 
solchen von Sphaorcclitnus. gleichfalls hei Kreuzung mit Sirongv locett- 
t rot tjs. Heiile Larven sind in der einen Hälfte etwas abnorm, wie 
dies als böige de* Seliiitleliis sehr hantig verkommt i. in der anderen 
alter wolil gebildet mul /einen liier in ihrem >kelct keine Spur von 
ileti speeilisehen Kignischalieti derjenigen Larven. • I i>- aus ganzen Liern 
des gleichen .Muttertieres liei ltomospcriner Kclriichtung Iiervorge- 

gangen sind. Line genaue I • atstcllttiig dieser Helunde und ihrer Le- 

dcuttiitg für den Satz, den ieh aus meinen früheren I i f.dirungeü ab- 
geleitet hatte: tlal> das Liplasma die Sjieeiesinerkinale nicht vererhe. 
sondern nur <ler Likern. soll an amlerer Stelle gegeben werden Itoeit 
lltogc liier eine I '.einet kllllg ZU dieser frage l'lalz linden. I s ist »eit 
den ersten Vet suchen, «lie ich nher die Ifastardirung kerttluser Li- 
li'aiMiienle aiigeMcIlt halte, eine betracht liehe \ ariahilit.it tler Seeigel- 
Larven und besonders tief l'.a-iardlarven iincllgovvir*en worden, sowie 
auch eine nieht minder erhehljehe Variabilität tler von nur hei meinen 
S« iihildolgcningcti hniiitztcti l\ei tut" der Larven: iiikI ieh erkenne 
vollkommen an, «Iah nach dem gegenwärtigen st ,nde der l.itteratur 
meinen allen Vcr*uclteii eine oh|criive llewri-krali tu r die I n- 

laliigkeit des Liplastnas, «lie S|ireicsiucrliiiiale zu vererben. nicht ztt- 

konutil Allein «las letzte Wort in dieser I ran« 1 i*l tmcli nicht ge- 
sprochen Kinstweilcn ist duich das soehi-u Mitgcfriltc jedenfalls so 
viel hewiescli, dal' «las l'i'ohlcm aut «lern v>.ti mir gezeigten Weg |üs- 
har ist. 


Ich kehre zurück zu tler reinen .Me mg ottie, um den Schlüssen, 
die lUa.Ai.K aus den ’l haisachcii gezogen hat. mich einige Ifemerkiiugi'u 
liinzuziiliigen. Dia.Aiit: hat sielt auf tirtiml der Merogonie-Krseheintingen 
in ahtdicher Weise gegen «lie iiiidcareii lifirnchuiiigstheoi ieti gewetnlel. 
wie ich «lies l<> .lallte vurlief getlian halle, und er hat eine „neue 
licfruchtungätheoric*’ attlgestellt, weiche er in den Sat/ fortuttliri : 
„bas wesen t liehe l'liauouicu der Hc I r U e li t tt n g ist nicht 
«lie Verschmelzung tlcs S pr r tu a k c r n« und des Liker ns 
i m Li, s o n d e r n viel tu e li r dt «• V e reinig u n g ei u e s S p e r tu a - 
k er ns theg leite t vnn seine, in )>« r tu o ce ti t r u tu i mit einer 
gewissen Menge K i p rot o|> I.« sin a." 

biese Anschauung unterscheidet sieh von der v«m mir im Jahre 
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Wahrend aber alle übrigen Fragmente sieh naeli der richtigen Zeit 
teilten, trat bei jenem keine Teilung ein, dagegen fand sich nach 
einiger Zeit ein Keimbläschen vor, nllenbar <ler mittlerweile entstandene 
l'.ikern. Dieser Verlauf lehrt sonach noch eine weitere .Maliregel 
kennen, wie man sich bei Verwendung von weniger durchsichtigen 
Kiern gegen das luterlaufen kernhaltiger Framente schiit/.en kann: 
ist ein 1 ragmeni sicher befruchtet und tritt nicht nach der gehörigen 
Zeit die Teilung ein. so stammt dasselbe aller Wahrscheinlichkeit nach 
von einer Ovocyte und muH von dem Versuch ausgeschlossen werden. 

Nach all dein tiesagten dar! ich behaupten: Nennt mau die 
K r s e li ei n u n g . von der liier die llede ist, mit Di-:i.\<;t: 
.Merogonie *). so moti ich den Nachweis der Merogouie 
a us s < h 1 i c l»li c h für tu i < ii in Anspruch nehmen. Dix.\<;i: 
hat meine Versuche, deren Vorhandensein ihm bekannt war, bestätigt 
und au! einen Anneliden Lanice) und ein Mollusk ( Deiitaliuni) aus- 
gedehnt. w<i/u bemerkt -ein mag. dali die Merogonie von vornherein 
bei allen denjenigen l.iern zu erwarten ist. die in ihrer Kntwickelung 
nicht durch den l’l a > in a v «• i I u s t , der mit dci Kutlernung des Ki- 
kerns verbunden ist. beeinträchtigt werden 

Kaie weitere Krgaiizung meiner Versuche hat Dr.i.Aui; dadurch 
geliefert, dali •■s ihm dreimal gelungen ist. kernlose Seeigel-Kiltag- 
uieiite mit Sperma einer anderen Art zu befruchten und zwei davon 
bis zum Ulastiila-Stadimn aulzu/.iehen. wahrend mir bei meinen alten 
Versuchen die llastardirung isoiirter kernloser Fragmente nicht 
gelungen war ohne der Priorität Dt t auk's in diesem Punkte zu 
nahe treten zu wollen, bemerke ich. dali ich schon tut .lallte IN'.tti 
gemeinsam mit Mai I \iu.am> solche nicrogonische. Dasiardirungeti 
mit l.tloig aiisgefiihrt habe. Dieselben sind an und lur sich ohne 
Interesse; eitle DcdctilUiig gewinnen sie erst, wenn sich die aus ihnen 
iiei vorgelienden Organismen bis zu einem Stadium aiilziicliten lassen, 
auf dein inorphoiogisclie *pecie> Merkmale scharf ausgeprägt sind. 
In dieser Dczieliuiig kann ieli einstweilen mitteiieti, dab .Mai Kaki. am» 
und ich hei den eben erwähnten Versuchen neben mehreren, auf 

I I ler Name ...Merogonie“ ist nichtssagend; da uns alter eine 
iJi /i-iidiniiiig des io .niialeii Hell ut'lilntigsvoigange.s, m. welche aiigeknuptl 
werden konnte, tehlt. mag er lnngehen. Völlig zu verwerten ist der 
von ItAwnv. !. e. gebrauchte Terminus ..Kph* !■ ■ g » u s i>" ,oj < ( .ku- 
.liingling von 17 • .lalueii . Kr könnte gebraucht werden tiir die 

>e|b.*taodige Kiitwic'.;eillllg filier SaiuetlZelle bei meinem ViWMldl handelt 
es sieh um etwas ganz andere* 
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ich etwa.-, (tanz anderes "etlian. als was Im:i.w.k seilten l.cseni 
hrriehtet. Man könnt e vielleicht denken. <lie Methode des Zer- 
schnei<leiis. wo man liatin heiile Stücke wir sich hat. sei derjenigen, 
wn man aus einem Srhiitteimntoiial erst .|ie 1 inmiietite a iisstschr . all 
sichcrlieil tiherleiteu. Man könnt«; an eine Zerteil mi-' <lcs Kikenis 
heim Schütteln il«*nken in so kleine I r. eminente, dah >ie nicht mehr 
sichtliar waren. Verlölüt man jedoeh •l<-n i.anu eim i Sehnite!<i|.eration. 
so ersieht 'ich ilie.oT l'.inwaml als eaii/.lich hinfällig. Wie erste Wirkung 
ilcs Schlittclns i't ilie. dah sich «lie Hier »itvcken, ult werden sie zu 
langen, dünnen Sirniimn. ilami >ehniiren sie sich hantelt. •rtui** ein 
ninl lejlieii MtlllU-lilich durch. Ma:i nia^ sjati/c liier in allen Stadien 
henha eh teil, stets limlel man ihn likern als ku^eli.i' Naschen, und 
ich ylaiihe lii’liaiiptcn zu dürfen, dal; 'eine jiln sikali-chen l.iiiciischaltcn 
ilcraniue sind. ilali cs ganz unmöglich ist, ihn ilurch Schüti< , ln zimi 
Zerfall zu hrinjen. I imlet man also in rinein I .ilia-Miicti: v«m l.ciiwuis 
keinen Kern. >n kann man mit Sicherheit hehnii|itc:i. ilali keiner <la 
ist \tiell ileinj« , lli^ell. >ler «Ile I laainelile ilurch /ersclllici'lell ge- 
winnt, sicht lihrigens kein an<lere> Kriterium zur Vi*rf«ii;»iJiü. Wenn 
was walircml des Wurchsehtieidens vergeht. lalit sich, wie ich zu he* 
haupten warte, nicht hei *>1 starker Yergroliening heoliacliten. ilali man 
erkennen könnte, was mit <leni liikrin geschieht. Sollen sieh akn 
durch das Schlitteln iiii'ichthare I tajmeüle vmn l'ikerii li>s|ö>en. so 
kann man elietiso gw heliaujitcn. dali heim Zerschneiden solche ali- 
getrennt werden. 

Wie einzige Möglichkeit einer I au-chiing hei der < •ewinnuiig v»*!i 
I ra-jinenii n durch Scliillteln i't die. «Iah ein lii wahrend dci l»icii- 
tiiiigskür|>crhildimg frag ment irt wurden ist Ich habe schon in meiner 
ausführlichen \rheit «Inrgch'gt. (siche •Ins nhen gcgclienc Citati. «Iah 
ich diese .Möglichkeit ia Wctraciit ge/.oooii liahe und wie ich ihr be- 
gegnet hin. Ilcinitzt man. wie ich es hei meinen YirsuduMi stets 
getlian hahe. nur tadellos reife \\ eiliehcn, su i*t Ihm der aulii iiinlent- 
lielien Seltenheit unreifer liier die.'«' livenlualitat iniendlich iitiwahl- 
scheinlich, wozu noch kntuinl. dal* man hei genauer Analyse der 
KrhiMis-l'.ifrngmontc «lie Strahlungen der Oviirvtetitcihingeu mit 1 .«Meh- 
ligkeit erkennt. Schwieriger ist die.' l ei SjiluuMeeliimi'. und ich liahe 

hei V«Tsuch«Mi. die ich seither aiisL'elnhrt liahe. einen l all I harhtet. 

<|er hei ungenügender Yorsiehl in der I hat zu einer Täuschung hatte 
füllten können. Ich fand ein I ragment ohne lw ruhla-elicn. aber mit 

undeutlicher Strahlung, welches jeh als verdachte.:, dal' es 

sotneii enthalte, isolirte. I s winsle S|nunia z.iigrset/t lind kurz darauf 
an der ahgchoInMieti Wotterhaiit die einiretreteiie IV-lnirliliutg con-tatirt. 
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suchen li> ivi.in ’s , isnlinr kernlose l.ch i n us- Ki f rau in i* 11 1 e 
in ti <> rin . 1 1 1 ! r Weise /. u In*! ruchten. können de rar t i ge 
I< ed e n k e n n i r li I r rli <>!><■ n werden. 1 ’ 

1> crgiehl sich ;•!.<• • auch liier etwas ganz anderes. als was 
1 M .!..%• ; i : lii')iau|iM*t. l>ir v <» li iliin cilirtcn \ninri! ii halten die 
I> i* w r i > k i all int' i lu-r in |{ «• «| «» stehenden Versuche ent- 
weder ii )> r r li a ii |> i nie hezwcij'elt ml »*r wenigstens 
s c It I i e I' I i c Ii an - «I r ü r k I i r Ii a ii e r k a n n I 

Ich weinle luieli nun /II ileiu Irlcil von Ina. am:. thtli meine 
Methode Idilid und ndi iluutall gewesen sei. I Seide l'.pithcla sind un- 
l'tf^rlitnlei i i'i eine * »jm-iuI i« >n r<di ist oder nicht, zeigt der Krfnlg. 
Hei der I raunientiruu- der .Sm-iae leier ilureli Zei schütteln erhalt inan 
aus den Bruchstücken wohlgestaltete l.arven; damit ist alles gesagt 
I >i .t. \* - 1 : hat seine I ragnicntc dmrli /eisdineideii der Kier ge- 

wonnen. Iheses \ erlaiifeii ist mir nicht iitiheliannl. Ich hatte mir 
für meine Versuche im .lalire l* s i> eine kleine tiiiülotine entistniirt. 
welche au da» Mikroskop augc-diraiilii wird und mit der ich die liier 
mit g roher PrncUdou an der gewiinschlfii Stelle diirchschnciden konnte. 
Ich halte mieli .ml dieses Verfahren eingerichtet, nicht weil ich es der 
Sddlltclmelhodc, die ich scli"ii im .lalir vorher als vorzüglich kennen 
gelernt hatte, tiir ülicrlegen gehalten halte, solidem weil ich für die 
Möglichkeit gerüstet sein wollte, dal.i zu den geplanten Zucht versucheil 
sehr grolle l'‘ra*jtneuti* nötig waren solche konnte man am sichersten 
gewinnen, wenn man von lärm mit ehen gebildetem Kikern nur die 
kleine ( 'ahnte. die den Kern enthalt, ahschlieidet Ltiese Vorsicht 
et'w ies sidi als unnötig; das /i , rsclineid< , ii aber stellte sich als eine 
iYoredm heraus, welche viel schädigender dt als das Xcrsdiiittelit. 
Schneidet inan ein lii "lau ihirdi. lösen sich die heiden Stucke 

olt völlig. ist aher /uni Teil auf; ist der Schnitt mehr ein i|tivt scheu* 

der. 'tt hl' itieii an den l'rngiiionlen Lxlrnovalc hangen. die die Knt- 
wickelung heeint mehligen. So hake ich aus einigen, durch Zerschneiden 
gewonnt'iirii kefirhiseii l''rii'-'iiietiteu wohl Larven erhalten, alter nur 
knippelhalte. I ml es scheint mir. daÜ auch lit t. m.i.'s l.ifalii'iingeii 
nicht viel in — er sind; denn wolilgt-hildeie 1‘lutei. so weit entwickelt, 
wie sieh normale l-.ier in unseren A<|iiaricn enlwiekeln und wie ich 
sie aus S c h it tl e 1 1 ra g m c n t c u gezogen halte, scheint er nach seinen 
Angilben tl c p. M'.M uml .‘V.H i nicht erzielt zu Italien. 

lu.t.vi.i hat meine Methode „blind“ genannt, l-'ilr <las. was er 
als mein \ erfahren nttsgegehrn hat, würde er mit dieser licliati|itung 
nicht ganz. I nrccht halten. Allein wie die ulten eitirten Stellen lehren, 

tl* 






r 

f . -■ 

v . * , 


102 




lichtmurn Wr.t \<.t. s nochmal- aul'uctaiichl : < 1 1 vl:i • . ««linc vmi der 
zwischen Viikwi > i:.v u ii- i mir "cfüliritMi Wiscussion zu wissen. versucht, 
die uleu-hc Heuium; /.u heuriinden. hat in ausliihrliehcr Kr- 

iirteruitu -li-w l.iiiwaiidc t . i.v ui >> u'eurit dir ...A!ernu"nie" zuriirk- 
newicscii: \\ • • alicr ucnaii -lir ulcichc Ansclianunu in i r u i- u e n u I* e r anf- 
tritt. da ist sie iliin eine AA iderleuunu der Ccweiskralt meiner Versuche. 

Iler /weite t !e\valir>maiiu l »Kt. \< : i:'~ isi AI-un.AS. Kr eilirt von 
diesem Autor zwei Arbeiten 'i; die /.weite datirt er lalsehlieh \--u 
Wodurch der Kind ruck entsteht, als sei dieselbe itjie/er als meine aiis- 
liilirlii'he Arl-eii v<m I sMf». Sie ist aber vor der »nein nie« eisei eenen 
und ui einem Nachtrag deiselbcii -j-. KIT « aiisluiirin h besprochen. Ks 
i-l nun in der I hat rielilit;. -I.ib M -ih.as urspriinülich die lieweiskraft 
meiner Versuche im eine Ktitwiikelunu kernloser kill .lumente ui Zweifel 
jte/.i eueti lullte, über nur au- dein lirunde. weil er meine Versuch«! zur 
nieiii k ii ii ii 1 1- Kr lullte meine Mitleiluiu unueii:iu ui-lc-cu, und anstatt 
die Versuche so /u windet luden. wie irh sie anueueben halle, -uehte 
ei an unn/.lieh iinueriuneteii l.iern die Kia^e in einer AAri-e zu losen, 
die aussichtslos war Irh hal-e dieses Mibverstamlnis in meiner ans* 
lubrliebeii Arbeit p -Mi und m-rh einmal im Nurhtiuu p. C>7 4ih» 
klarte- leih iiml dir llaltlo-i-k.it -lei Kiunaiole .\l-ii;- \N - nachuew icseii. 
mit -lein I rl--ia. -lab Ai- -u- . \ \ in e i in- 1 l'ul-liealii-u de- I- -Inenden .Iahte.-. ■') 
zwar seinen Irrtum mehl zituali, Wohl aber in Cezuu aut die Knl- 
steiuiiiu vou l.arveii au- keinh— n l.ilraumenlcii bei iiemospcrmer l5o- 
tniehiunu nunn-i lir erklärte < |-, 2- 1 . Aumerkuuui: ..Ich habe keine 
(- runde, diesen leil v-n 15 - Kiu's A r l-e 1 1 z u best !e i 1 e n “ 
Wies«- letzte \eiiluruin; Al"i;<;v.v's in unserer Krage wird \<-n Wia.Auti 
min-riit. 

Niehl ander- verhall - s sieh mit dem drillen i ■ewahismaiiii von 
Witi.Ai.K, mit Ski:u<.i:i:. Ich kann mich damit ImunÜuen, folgende 
Stelle aus dessen letzter Arbeit t au/nliiluvii. N.ielulem m i:i.u.i:k 
die Kraue erörtert hat. --I» nicht unter l ui-tamlen i-ei -lei /.er-rhutte- 
lltng -lei l-.ier eine /el'teiluuu des Kernes etiitl'- teii kblilie. dali 
kleine, nicht sichtbare Keniliruchst ticke in den als kernlos isolirlen 
1 raumenten enthallen waren, erklärt er (j-, ’>2b: „Hei -len Ver- 
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übertragt und also di« erblichen Charaktere ihren Sit/ im Kern haben 
Das sind Schlüsse, die in keiner Weis« 1 sicher sind.” 

Ich kann wohl verstehen, dal> jemandem, der meine Arbeiten int 
Augenblick nicht vor sieh hat. eine derartige Verwechselung der zweierlei 
Versuche, die ich beschrieben Italic, Vorkommen kann. Dali aber ein 
Autor, nachdem er auf diesen Irrtum aufmerksam gemacht worden ist. 
glaubt, die f rage, in weichet Weise ich die Knt Wickelung kernloser 
Fragmente festgestcllt habe, durch den eitirten Passus beantworten 
zu sollen, wird man sonderbar linden dürfen, da. Di:i.aok lugnügt 
sich nicht mit dem tlesagtcii; er fügt ip. bl il noch als ein ( jt.it aus 
meiner ersten Mittheilting hinzu, dati ich von tJtiii jsolirteii Fragmenten 
nicht ein einziges hatte belrueliten können Dali sich dies lediglich 
auf I: a s t a r d i m n g e n bezieht und «lal> n Zeilen weiter unten ip 7‘J 
meiner ersfeti .Mitleilnng) nochmals hervor. gehoben worden Dt. dali ich 
„durch die Versuche mit Fi und Sperma der gleichen \rt den Nach- 
weis habe führen können. dal» kernlose Druelisttieke sich entwickeln”, 
erfahren seine l.cscr nicht. 



Aber von dieser Mrliaiidlüüg meiner eigenen Angaben abgesehen, 
hat Di.i.aok sidi vielleicht liir berechtigt Italien dürlcn. nach dein, 
was andere Forscher über meine Versuche geurteilt haben, sjr als 
nicht beweiskräftig bei Seite zu schieben V In der lltal führt er drei 
\u(oivn au, welche die Fnzulassigkeit meines Srldnsses, dali ans 
ketiiloseii Fifr.igmeiiteti 1‘lutei hetvotgehen können, bewiesen liabi-n 
sollen F> sind Vi.iiw-ms, M»»ia.AS und Si.i.i.i«.i i: 

Met rach teil wir zuerst Vi.iiwoiiss Aetiliei imgeii zu meinen \ er- 
suchen 1 1 , s t , rrgiebt sieh, dal» er gegen meine F.xpcrimchte über- 
haupt keinen Zweifel erhoben bat ; er giebt ilinen nur eine andere 
Interpretation. nämlich die, dal» »las kernlose I iliagineiit gar nicht 
mehr als lebendes Protoplasma anzusehen sei und »lal> es also nicht 
als solches au der Mut Wickelung tciluchtiic. sondern nur dem »iudniigeii- 
deii Spermatozoon als Nalirmatenal diene, sozusagen von diesem auf- 
gefres-eii werde Die Zelle, welche die I nt Wickelung beginnt, sei nicht 
ein befruchtetes | i. dem der F.ikcru fehlt, sondern eine riesig angc- 
waebsene Samenzelle. F.s bamlle sich also um eine Art tu a un- 
lieber Parthenogenese Diese von \ i ;i:\v < hin geatilierte Ansicht, 
die ich kurz daranl zurückgewiesen habe-i. i>t seil den Verurteilt - 
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tiir 1'itn- viill-t.it dis: ii..rn, .!•■ I-In i \v k«-! M n ir n ..iwendi;: /u -• ii.. i hm 
Fi'iis'iin-nti* wurdnti imeli dn.i zwu-is'i :n i i _• • • i . :• i >• r uals .■ ul luv 

ki'i iiVevluiltlii"" mit a-rsni'liT Warn v ■rln , l v-»*l In .In. Ii ••!*■■■ liilltillljts 

ü)iiii<lvl •. ■ • rli.i i ■■ i* ii "iww*,s<.ui oitcp. cf a _:i •/ iuui{iM liikmr |ti »••arln mii' 
i'ttiituiiii' i ti.«i -i' li iiiifli \ I .hi ii t <li<*s.-r 7 . -v *ii •l- iiili. lifi !\. m. 

/••itfi'ii m' i ■ t Ii- i.-t mir .i! : ••» in_- lu.inals I i- i r.. 1 ;ii. t . > i i ieli • it als 
ki-ritloH .1 ii I i ■ • - Siiiok nun ln'«i < i i*->*-s* zWuiH-ii Ppßliinü alr- doch 
In rnlisiitiu li.t'ir .■iii.--i‘lii , i*l<*n iiiussun. 

Am • I u->>* \V> isn wnr win mir -ulmini, «ll<* inltsiu tlurniitiu .tt-n 
diiti ■•) iii» ir «•ii \’..| <u.-||..|i :ni--rli . Ii Icwni<.-i i 'im iriii>-»i* •- zur V<t 
v\ - ii*lu»in kuiu.-u : umi wnr lnlmn.|n h .-Iimu-ii«r kmu t m l .In- I uiii..n- 
)u lik'-it. in niimni --.ilnlinn l‘.i l> ti Km i ulmi -nlmi.. Im wir I /Uüul"'li. 
dut! lilnr \'.||-t;in !in . u. w r I - 1 1 nn- \ .•v-u.'k-l f-in. j'iiii:nii vi.rii. j*ui. 

hin l'r.l”lin'l In Will' in lilllllllnlir l..'-:ill:l un i ;ti • • I » i i . . • i l'ii l.'i, • I — 
Kiutivf nn m..in.-|.ni'mi'r I m 'I ri in|i t nt. n -,,\ V ... ,|.-r II. -.ii finur v.-Uiu 
Iiiiiluii hi.tw I; i iiil i i- >• w;i / ui s -' i'i : iiiii vm. • ! I /.>•)]. m vrl u 1 h • 
i - mir nur dar.uii uiikam, !• sizii>in]!un. 1. -i< Ii uns .In. I Ynuiiin.tu!. 

I’l'lti'l n|il\vi<l."i|i iiiclil alii'i >){• St in lii-n I- - ,'.| .in--. 'III l'iukl /.U n Ul 

li.'lnni . - • 1 lunlit.' i. Ii .|iu i — i|n:il nu- "i. m : S Ii m t • ! . ii.il •• .lirtun 

Fm iimtitn /••is.itmiii'ii in •■in 1 , ■ Lit.u nnl.ii. mit klinrtmn S -w --m*. um 

-llll'i'll ii" -• l'.-il'llu W :i--i'tlu» li_. !:i"i_ lel.st nui.-ti^n lin.iilinurin.'i tur 

iiin Kir wii kulun- In ; zust*' Im s.*|,.. n ms Inn lisinn Ta^n k'.lilitn i. li 
dniil kl.-it > Hl.islul n i ii .1. i \:ilw |.-r • • : -m • .i-lin - . 1 1 w I. • n sulmi;. >lin 
-in|, n u ll uMii'_'ui; T .u. |. zu -\ j.is. Ii.-n Z\Vn|'j| ul. I Illlilnl lutni; 

Win i. li s.'lnui in uniunr itslmi Mit'* il '.i»n in_n . r, I «I ..- urlm-lt 
• i "Hu II ■ 'i.-i isnlinni Phit{tii“iiif itwi'tnnlf l'li»i.*i, h. 

!U|.|| !'*■» ' Ti'il linti'l'ti li:i .u* slultnlu Liiivmi utWu um hiitr.'l l.l.-il.T |. ij 
iius il.'tu nu'li'- ■_ n\\ .i'.|ni, w ir Ol. Im lYairumnt* /u kl.'iii waren. . lur 
i*l. -:<• n.ulit . *> I* •!' v i * ' I ■ ■ i * - 1 1 1 •siii'i'Ii in* In •• Sjiui ih'ili>z..i n Iml'iuii'lifnt 
w.i'dmi wurun. luil.n i.li niilil uiii.u-iiulit - 

Mit iIji'm'I h.itst. lliitiu uiciimi \ i'rstti'ltr vorhinein' nntti nun. wä- 
hl i.m.i: i lii'i'i' ilir-i'llmii zu sasjrii w<*ili Kr erklärt : vorluitr. 

um -H'li kernlose KilrauiiicnUt zu versdiaHuii wu* iiin Minder IIi utwu; 
in der Wi'i-u. .I,i|i ur Seei'jelrii*i in i'inntn lmlli mit Wasser erfüllten 
lirii'.'ciisi ulii' Intii'i* mul lu ft je si'liültelte ... Naelt dieser lilinden 
utiil l.nituli'ii Meliutidliinu nntluilt die Klüssiükeii außer aan/en 1 i* *i u 
i'im* "uwi-si* Anzahl vmi 1 r;>n|iirriti , n U> *v i;i;i -uizt zu ilrr ^itn/esi 
Mii.'-r S|M*rm:i. i'i'linlt i'lnti'i uml I .i*<»l i.arlit <*1 nu Mi. -mi <lr«*i hiiiitu: 
Ii uiniui' vmi ilitirn sind kinincr .il- du uniinnlrli. woraus er si'liliclit. 
dal? -in aus I lamnutitun -taummu. 'Ji diu-e üim« lien l'iutui liaimn 
kii'iiielu Ki'i iie. wmans nt -I'lilielit. dal' 'in an- ki't'lilu-nn I i'u-juii uti'li 
lietvurüufiaiim'ii sind; II i i*ndlidi. sj ( . -ii„| v«m n:a valerlirlnw 1 "flu, 
w*ii'.atis ui' -diiii'lit. dal' das l.i|-las!iia iminerliilie Kiitritsi'liaflrti nmlit 

! Ar. In I /. ■ ■!. •• \ | *.. |s'.'!t, | . M i. 
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,mi 1 " ,<1|SI «ahrsdioinlie!.. .liitsdol.cjiu.li jiiis I, <■ i' ii 1 1. s o ii Km ••in. -men 
l "'' Iinii.u « ntsr. i,...i m.itier. In, .lies Uw-is..,, 

wa ' '"•Iril-.-üHMe keil, lese K r« «IJ, e i, , e iselirt M,r- 

V II Z II o Jl I «• II. 

Auen .li. se \ «Tsiirln* stellte idi mit Kien, utel Sperma von Le),,', tu* 
III •• l •.t»l>.-! euliirtts -I;,, Vcliallvn. das ,. |, ,|.,|„. eins.),),,., war I..I- 

L'eii.t. s |»„ Irwcli aus ..,„.-t„ \V.-il„ l,..|, i.|ili,.„ im „, |l . u Ki,. r wurdet, in 
•I. . ..'liiilitil. T: W.-ts.. teso), Dal., i l,.se„ ..je), viele Eier vH 
k..|„l„.-t, aut, ui , .1 .las Wasser t. ult „i. |, w 

Miissi ztiiiiiolisi ii, ein evi.-s tilas reinem Hfcröuw* ge 
,|;,„||. Il-tell.lem siel, die Lief 11, „I .|ie gr-lVr.-ll Prag,,,.-,.».- 
li.-i. l. Ji. set/I I, allen, .las Wa.-ser einige Male gewe, liselt, l.js .. v ..||- 
k iatiieli klar blieb. 

Zur I s "lali*'li kernloser FiagnmMe wurde intm-r -ii.e kl.-iue I 
, Si | ""'' :, “'."a! < v. rin it , I st ein. r l*i|..-i,.. mit . inet, Ol.jeeririi.'er 

— ‘ ' ’,e ’t Wusse, s.:l„el,! S. wurde. ial. sie Wa tH,., 

IK.el, HUI I.eitZ \ II ilil.e Lilil .„e in Ii .len Ol |iy* zu arbeiten Uurel,.' 

"Ul.l. -I,.- IV..I.. zuefn, mit Leit z III. wel. lies Objeetn stark 
i-r. Ult, i, .1..,, Ke -Itii, „seien, Lik-rti d.-.;i Ii,-!, z„ -rk. tu.,-,. 

Wa s ni.-eltelisr er, .lies, ken, I tagim-nr s ..|ui.de„, s „ „ r ,J, 

es mit eol t v Ml . . „r r litt, ..I. I.i.li» v iell.-iflit eine |;ie|,,,.„..ss|.i„.|e| 

'•■I. ' in KitUiebniig be«*illei,er Ulken* vurlmwlen siii Lfmi. 

stel, all.'l, lue, I .l-i eil, negativ, s I.. sii|t : „. ... le . k,s St i .e k mit eher 

-ellf I. -me,, I'i|,ette I I ie r | ä e. , i ,g. „elatl.el, 1 . | tu I .. 1 eelaltg es 

jtewe.lrnlieli nielir das .'-sg. suehi. Fragment allein in .las llfilirdien zu 
I.ek. inluei., Spticli 1 1 | -s gingen aueli l.emiehl.art. Stn.-ke ,„r Int -iii 
1 ' ' 1 l V l,:l,, 1,1 'V'"' «Itl.le deshalb aal eiltet, zweite, I Ol ,;eci trauet 
ier lllll .liier Stillt eil, lillriv, Wassers fo| -r/r u.h, al,. : , Das 
zur Zu. Ix in Aussicht genommene Stfi k w ird. nun wieder mit 01,. 
jectiv lll .•il_-.-'-ii ht. mit ol.jeetiv VII e,.,„r„lirt utel unter ol, ||| 

: : .,is mit ilt.r Pipette uut‘gciii>mtm>ti. w . .1 .. -i . - nn, in der 
seltnn g. lang. e. allein ZU erlialr. il. W . „,, „ielit man kann eid,t 
•las l:..|i!el,..|, l|..| IZ..I 1 ,..! Hilter .las Milo • -Sk-.|. Iial’et, l|,|«| sein, n Inhalt 

I.-Sl steil.-" wiit i. -las gh.-ieln- \ er:alir. n n..e|illia|s wiederhol,. 

Dil. »lll fM.lelto Weise -diliei lieh i.s,,lirten Stii.-ke kamen in .-in 
s. |,..|. I,.-« mit tiltrirleiu >eewi.ss,-r. mal a lt überzeugte |,j, r jeweils 

tiocbiuuls durch Zahlung .-I. uelirti den ausgesuchten Prag nie,, ,.hh< 

i. ml, etwas t, n. Ier.* mit liim iugeralen war In .|e„t l'lirseluilelien lief, 

<1, dl. Fragmente etwa Stunden , ,|,ig liegen. L. vr ul, Sp.-rnia zu- 
s.tzre, l ll V. rl.dgte dal. ei .alle ZW.llnolle Alsmlit | Di.- lYagliieliti, 

Ulitnitt.il. ai mell dem Sehiilteln sind iiiireg.luia^i-.. gestalt.-t. meist warst 
' rilU-. und .-s dauert ver.-. hieileti lative Z •• i r . I.is sj, kilg.-lig u erden 
I K uu.-lgestali seiden mir al.-r - i.-l, kuinuio darauf um.a, zarltd; 

1 Kill l*ei allen dieset: 1'n.. edlit . n die |..-i|dieliste Sual.erkeit der 

111 1 I ti'irum-ni. I Iwidltet worden muk. verst.-h, sieh voii selbst. 

Allel, darf I» ult bei der l.'.is. Iili. it mit der sie), das Seowass.-r in s,. 

' r >, l‘idit oi.neeimiif. niel 1 zu laiigsaui arl.eUei,. (Amnerkiin-' 

i6n I 
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sieh ilii* liel'rurliteton kernlosen Kirr.iuiitonto ein ns" weil xui'liieti lassen 
lltltl si' ll /II i>;iliz i Im'IIsO e, stallt 1 I.arvi'l. "lltWH'kelll Wir eilt KITII 
li;».t i”i-s I*.i. \ uh »len • i hSmm'I» Kra^iu-ii'i ii, »la* i ■ ’li unter 1 »•* 

i'iiek i •'iiittr I »••iltt* v<>ii Canteleii 1 i s- -lirs ui ■ ■ I x. «iflit »-!«•. nm- 

wirkelte sieh ri \va -Ii.- llaltte vi-nk>-miin'!: n> •niiid. • 1 . 1 .n.- 1- n /.»' i's 

larvn.. die iiii'it Kinstati'leii mir •len vielten Teil 'irr * • r» >l ; *- her 1 t- 
inalei, Kurven liesitzeii. - -ns* «ila t v« >1 liäf mit « I i* - n Iil-I« instimiiii n uu< 1 
.mell fli. ii — • lai.Hf tim I,fl” n i tli.i! ’ ■ ii \\ <t • t«*i i k"Ulieii wie r..athieh 

II Ui? In hl 7 T ;• ir**- 

Reses Ri sühnt st ui-wili an si' li -rl."ti I « • • lf m i« n ji-. vol 1 . K- li'lui. 
i.i hei *|" l iirnli' l'li liir sieli allein all> le*’\V' lehnen l'.:'_'"lts' li-itl' n In- 
sitzt, um als i-rsii-r riiivliiiiiH.'liiTii .'ii Hm-rifi'ii. mal ■ l*-r \ n I, u irh 
ilaiiiir. in ("in i i «ii' Ih'it-i lii'ii'ii'ii \ < i'si i ! I iiiihi'I ulii’r 'las \\ ' si*u 'l» r 
Ri-Ii ' iii'lituuir als iirtiiinlii'li "iamisI, z i i jti' i wii lii ij'i'ii * ! 'it/e lut' 'ii" 
v.'ii iiiir .ui V'-i >r|iii«|> iii'ii Stellen 1 1 • t* lii- si n \ ih : 'I;l' i'iti \v 7' ki'lt" Anl- 
lassuiiii." 

Iiiiic ausführliche Reschrcilum;* tliosor Versuche halte i' W in einer 
Arbeit vom Jahre Is‘, 1.1 i Hi'-i'l'i'ii. IlitT wird zuerst ne/einl .'i'.'iii, 
hals tiiifh atis sflir kleinen, durch fVliültolii ho\\i>iiiioiicii Kifra^tnoiilin 
normale, natürlich entsprechend kleinere Kurven hervorgehrn. dal) also 
tlrr Verlust an l’rotoplasma. die nuthaiiisrlieii Insulte des Srhiliteliis 
mul ilii- durch die l ianini iilii'miH etwa >ioset/lrn \ i Twumlungeu «los 
l'lasm.is 1 1 io Kntu iikrliinn tiii'lil sohadUiou Rie I'iaue, oh I''i'iit!islil«'kf. 
die zur I . n l wickcl ii iin hefahii;! sein sollen. »Ion l.ikeni enthalten iniisM'ii. 
oilcr ul' auch kernlose !•’ rag tuen t o. in ilic ein Spermatozoon cin- 
>£»•* 1 runtioii ist. hierzu l.iliiu siml. wird aut tloii |o|oondcii Seiten lu- 
hamleli. Ks isi hier q> .'JllTt aut meine früher «ejinlieiieil Ansichten 
uher tlas Uesen iler Roh lieh uiii^ httuicwicscti. die mir tleii liod.tnken 
an eine l'lntwiekelun^ kernloser Kilraumeiile nahe legen miiL'ten R.iutt 
heilil es wörtlich tp. R‘.'*>: 

„Nach hnseli l'.rw.._* Iih' ii. II Io 1 lllu'll'lelll si'li .i'/".Hl halte, hat» 
S' hr kl" la l''l aemelil'' \"ll SitK'i lei' lii lll't'll l.alA'-U «zolioll. srllii II es 



I) Ri" V"i'sieliisiiiat>l’iH''ln. 'ln* mal nnwi-ohiii malt, um einerseits 
-iilicr zu s.-in, < ln .« maii me lu rnh-sen Mnekcii • j ■im: 1 1 . mul ui: . l> -i <•! - 

Stils 'len im ui" eli in tvi-iii < w ulefs. •t"is|,ih:e"U K i .»ü no n r «-n ;u- •'misiiü- 
si'*li Kmv, :ek"hll'L'sl"'<linu’il'Hen ani:'"i"iJ" i' zu lassen. \t*t'|*>l" n li Ii einer 
a islulii Ii' in'ii I 'arsii linier im iner \ ■ rsu. ln ein nein -Io I < es, -In eilien Iler 
le-'i:" nur li> li'-merki.n l'laiz ii- 'ln • la ■ zur K.r/i' lune (•••-. litei Re- 

.- lllale eile* |»e\v isse l'|. I'I Kiliairlll'll' , nllllallell.il'' Kittel . eslall 
ij.'i sellieii. sjetiii^ciolc as.seriiieneeii zur /ueli mel mein>s|" i'iuu He* 
lim li l iiitir ii"i weinli^ siiel Am "il.ui n all.' 1 - • r Art* i i v>*i. I* v '*, :■ i.>i. 

•_* Tu, K 'ti ia, I *el" r <lie l’.' lriu hiiiiiHS- ur I l.ntvt i. k. |..i h •• aliij:* 
loil kernloser Seeijjeleii'i iliel aiier ■ 1 M-'l'Iu hke i liier I -• .. t >ii ru it ir. 
Arch. t. Eiitw -M eeli.. Rh. I 
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K.uvnz'i. als I )rit l»*r, nicht etwa die gleichen Versuche i»ich einmal 
macht, sondern mir auf den tiedanken kommt, dub sich etwas Der- 
artiges müsse aiisführcii lassen, und ich in seinem Aufsatz wieder, ich 
weib nicht, zum wie vielten Male, die lichauptung lesen muli, ich liatte 
die Entwickelung lielruchletei Kifragmciite ohne Kikern nur aus den 
Eigenschaften gewisser, von mir gezüchteter Mastarde erschlossen, 
scheint es mir an iler /eit, diesen Mythcnhil- lutigcn ein Ende zu 
machen. 

Ich lasse zu diesem /weck hier einige Stellen an* Im inen Irüheren 
Arheiien folgen. In meiner ersten Mitteilung vom Jahr iss;»-) limlet 
sich p 7d und 71 die Krag« erörtert, oh es möglich sei. aus ilestand- 
teilen zweier /eilen in der Meise eine zu machen, dal» man von der 
einen das l’rotoplusina, von der anderen den Kern nimmt und beide 
Teile zusammen fügt. Es hei Ul dort <p. 7-Jl : 

Wenn wir auel im '-fände sie l, an- mnneln-ii Zellen ohne weiter-; 
Schädigung i|en lv-rn zu -•tuterneit, s., durfte doch die kUnsi liehe Eilt- 
luhrung eines neuer Kernes kaum nuszu fuhren sein, ohne du; durch 
tiefgreifend- \ »ef;it •.II--II de- einen oder anderen Teil«;- ein Weiter- 
leiten lur heule ii n n i- gaeli wird. Allein hier hi-uet uns nun die Natur 
seih-t einen Ausweg dir. au weichem das nngestnd.ie Zi«d erreicht 
werden kann, indem zur Ausl' Innig des zweiten, schwierigeren Teiles 
des Experimentes ein ganz llorilialel Vorgang: das l'lilldrillgen lies 

Spermatozoon in das Ei nutzt w- i'd-ui kann. I 'ic (irtindlage lur das 
hiermit angedeuleie \ ef laluvii wird durch eine Eni ha kling lei linoh r 
Hm.I W Ii. : gebildet AI- dit .se K 'iseher >e<-igeieier. lllll dieselben llieclui- 
iiieh n nheriri’ii, m li-ag-usi •-hrehim in i> wenig Wasser (alitiere /eil 
S'-liunelieii, t u. h n sii . duli intolge di.-ser Erschütterung ein Teil der 
K.ier ir -Siueke z.erl.dlt, von denen eines len Kein enthüll, wahrend die 
anderen kernlos stiel. I ml es /ei gi e sieh weiter, lat! diese kernlosen 
Kra ejueht e so ein wie die kernhaltigen sich hetVnclcen lassen und sich 
ein letdiaficr Kiirehungs| «ress au ihnen al-spielt. Was aus den aut’ 
diese Weise umstellenden Zelleldui i!e|| Weiterhin Wird. Wurde VIIII 1*11 
Itiu h i'n llra.-rwn; tii<dit verfolgt, I ■- Ii — ll-sr kennte mm wahrend meines 
b-r/.teu \ ii len t half es au der /.iiobigisehen Station /u Neapel diese En‘- 

deckung i'ftr linderen vorliegenden Zweck dahiit vervoHstami igen, dati 

exp. e« g.'n . >et. .'{. T 7. IX!)!-. Auf -ii. se I'uhlicatic-u hm ich -ust 
vor einigen W •••■heil aufmerksam geworden i 

I I! li.vwnz. Vefsii« du* itl-iw Ejihehogenesis Arcli. t. Enrw.-Meeh.. 
B I II. I !•<>!. 

Ein ge.selileclilli<di erzeugt er fh'guiiisiiiiis -Inn- mült-ulicln- Eigen- 
schaften. Si .-.i mg sber. »i-*s I Morphut. u l’hysiol. Mumdten. 1hl 

|>n;i, 

!t| n und H lliuiun;, l'e-iec den Ih-fruehtuiigs- um! Teilungs- 
Vorgang d* - tierischen Ei--> unt -r d-*m Ein Ihlt; anderer \ getitici , 
dena |ss7 
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Narhilnii'k verholen. 

)lc'.*<»goi»if 0. Dtavu'.l iiihI K|>licbo:rciicsis (l>. Ittwir/). 
neue Namen für eine alt«* Sache. 

V.iii Tn. Hhvi i:i in XVi.i v.l.ui _ 

Verschiedene Xeioil-ntliehiingcn der letzten Jahre veranlassen mich 
zu einer Hinweisung aut Vn siiflu-, diu ich friihcr 1i«*>»-tiri«‘t*»*i». mul diu 
>chHisse, diu ich daraus ge/.og<!ii habe. II- lianduli >icli um dm von 
nur im Jahre l>'-ti .in Seeigeleni n erbrachten Nachweis, dal» au- iuioihi- 
spernn bclriicliietcn Kiiraguieutvii. diu kuiuun F.ikcru besitzen, n> <rtu;i lu 
l.urvun lien orgelten. Schon vor mehr als J Jahren halte ich (irund 
zu filier liericlitigung in dieser Sache gehabt, als damal> 'i I > 1:1 ..\ • . »: 1 1 
in einer Vrrötlmtliciiuiig, diu, soweit seine lAperimente reich len, eine 
volle Restatiguiig nieiiier Versuche enthielt. zwai meine \rhcifeii er- 
wähnte. alier nur. um. in I nkenntnis ihre- Inhalts, zu dem Resultat zu 
{jelangen, dali ihm das gelungen sei. was ich vergeblich zu erreichen 
gesucht halte Meine tu 1 1 den sinnigen zum Teil übereinstimmenden 
Folgerungen werden gar nicht erwähnt Ich glaubte damals, der /eit 
die Richtigstellung iihcrlassen zu können, denn das Vorhandensein 
meiner \rheiien war. wie dem li anzösiseheti Forscher, auch sonst 
hinlänglich bekannt, und ihr«! Fassung in dem fraglichen Funkte Ul 
völlig unzweideutig. Auch spater, als |ii.t..\ia. in einet erweiterten 
Ausführung seiner Versiieiie i tiu-iiii-r Xrlieiteu gai nicht gedachte 
und nun zahlreiche Referenten seiner Abhandlung die Meinung ver- 
breiteten, dal» er mit der von ihm ..Mctogonic” genannten I iseheiiiung 
etwas Neues hi sein iehen habe, vei/ii htele ich uiil eine lleriehiigung. 
Nachdem aber I'ki.uu . m>ii «•i.vi.n i und l.i I »an i i:«‘ 1 1 aut das I n- 
gel’echt fertigte seiner Ansprüche mit merk si ui gemacht. dieselben aufs 
Nachdrücklichste aufrecht eihallcii hat i. und nnehdein nun nur R. 

I X lU.i.n.e. Embr\.*iis saus i.oyau niaiMia-l. I' K Wad ,1 
I S! 'S. 

•J X Iwa.v.i;. Kindes siit- a uier..g..iiie Aivh. d, /.. ..| . \ji. . i g. n.. 
Ser. ». T. 7. I.stiti. 

.‘I A. CiiAlil», v 'iu le d.'voh ppeii.i-ut pavlhi’iiog.'.|i. ii.pü de ..i iiuero. 
gailn' le de- ,X|. la/ollircs. I ' II. Site. Und.. S.'i g 1 i. I 

1 l.i LV\\ II I , I, ■ .|iitv:ili*nei‘ des. deiiX -e\es dniis la I* e- •lnlati*.|l 
I J lies,- mir nieht zugänglich’ Arl.eii kenne ich mir aus -I« m. v\a> l'u.w;» 
von ihr berichtet. ' 

"•) X IU i Ai.e. >ui riuierpretalieii de la hcoiidntioii im reg n i |ii<‘ 
et sii r iiiie tlieorie hOUVcllr de ia lec- lidat im In l'tuiili- Al'eli ■! Zo"l 
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